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Vorwort

Bei der Suche nach einer effektiven Bildungspolitik, 
die auf wirksame Art und Weise die sozialen und wirt-
schaftlichen Aussichten des Einzelnen verbessert, die 
Anreize für eine größere Effizienz bei der Bildungs-
vermittlung bietet und die dazu beiträgt, Ressourcen 
zur Bewältigung der steigenden Bildungsnachfrage 
zu mobilisieren, lenken die Regierungen ihre Auf-
merksamkeit in verstärktem Maße auf internationale 
Vergleiche. Als Teil der Bemühungen in diesem Be-
reich sieht die OECD-Direktion Bildungswesen eine 
ihrer Hauptaufgaben in der Entwicklung und Analyse 
international vergleichbarer, quantitativer Indikato-
ren, die dann jährlich in Bildung auf einen Blick veröf-
fentlicht werden. Diese Indikatoren bieten sowohl 
den politischen Entscheidungsträgern als auch den 
im Bildungswesen Tätigen die Möglichkeit, das ei-
gene Bildungssystem im Licht der Leistungsfähig-
keit anderer Länder zu betrachten. Zusammen mit 
den länderspezifischen Untersuchungen der OECD 
sind sie darauf ausgelegt, die Regierungen in ihren 
Bemühungen um Reformen in der Bildungspolitik 
zu unterstützen und diese zu untersuchen.

Bildung auf einen Blick zielt ab auf die Bedürfnisse ei-
ner breit gestreuten Leserschaft – von den Regierun-
gen, die von den bildungspolitischen Erfahrungen 
anderer Länder lernen wollen, über Wissenschaftler, 
die Daten für weiter gehende Analysen benötigen, 
bis zur allgemeinen Öffentlichkeit, die einen Über-
blick darüber gewinnen möchte, welche Fortschritte 
das Bildungssystem des eigenen Landes dabei 
macht, Schüler und Studierende von Weltklassefor-
mat auszubilden. Die Veröffentlichung untersucht 
die Qualität der Lernergebnisse, die politischen An-
satzpunkte und Bedingungen, die die Bildungserfol-
ge beeinflussen, und die – im weitesten Sinne – in-
dividuellen und gesellschaftlichen Erträge von 
Investitionen in Bildung.

Bildung auf einen Blick ist das Ergebnis langjähriger 
gemeinsamer Bemühungen der Regierungen der 
OECD-Länder, der Experten und Institutionen, die 
im Rahmen des OECD-Programms Indicators of 
Education Systems (INES) zusammenarbeiten, so-
wie des Sekretariats der OECD. Die Veröffentlichung 
wurde erstellt von der Abteilung „Innovation and 

Measuring Progress“ der OECD-Direktion Bildung 
und Kompetenzen unter der Leitung von Dirk Van 
Damme und Corinne Heckmann, mitgewirkt haben 
Etienne Albiser, Simone Bloem, Rodrigo Castaneda-
Valle, Eric Charbonnier, Corinne Heckmann, Estelle 
Herbaut, Karinne Logez, Koji Miyamoto, Joris Ran-
chin, Cuauhtemoc Rebolledo-Gomez, Gara Rojas 
González, David Valenciano und Jean Yip. Rhodia 
Diallo war unterstützend im Bereich Verwaltung tä-
tig; das Lektorat erfolgte durch Marilyn Achiron. 
Gwenaelle Barach, Marika Boiron, Célia Braga-
Schich, Elizabeth Del Bourgo, Caroline Israël, Diane 
Lalancette, Ignacio Marin und Elisabeth Villoutreix 
haben die Arbeiten fachlich unterstützt sowie bei 
Analysen und Lektorat mitgewirkt. Die Autoren wur-
den unterstützt durch die analytischen Arbeiten  
von Sam Abrams, Francesco Avvisati, Tracey Burns, 
 Sonia Guerriero, Hiroko Ikesako, David Istance, 
Kata rzyna Kubacka, Marco Kools, Pauline Musset, 
Anna Pons, Miho Taguma, Willam Thorn, Juliana 
Zapata und Pablo Zoido. Elisabeth Villoutreix koor-
dinierte die Produktion von Bildung auf einen Blick. 
Die Entwicklung der Veröffentlichung wurde von 
den Mitgliedsländern durch die INES-Arbeitsgruppe 
gesteuert und durch die INES-Netzwerke unter-
stützt. Eine Liste der Mitglieder der verschiedenen 
Organe sowie der einzelnen Fachleute, die an die-
sem Bericht und der OECD/INES-Arbeit generell 
mitgewirkt haben, findet sich am Ende dieser Ver-
öffentlichung.

In den letzten Jahren ist zwar viel erreicht worden, 
aber die Mitgliedsländer und die OECD setzen ihre 
Bemühungen fort, spezifische bildungspolitische 
Fragestellungen noch genauer mit den besten ver-
fügbaren international vergleichbaren Daten zu ver-
knüpfen. Hierbei stellen sich verschiedene Heraus-
forderungen, und es gilt, unterschiedliche Aspekte 
abzuwägen. Erstens müssen die Indikatoren die 
Fragen ansprechen, die in den einzelnen Ländern 
von großer bildungspolitischer Bedeutung sind und 
bei denen eine international vergleichende Perspek-
tive gegenüber nationalen Analysen und Bewertun-
gen tatsächlich einen Informationsgewinn liefert. 
Zweitens müssen die Indikatoren zwar so vergleich-
bar wie möglich sein, gleichzeitig aber auch länder-
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spezifisch genug, um historische, systembedingte 
und kulturelle Unterschiede zwischen den einzelnen 
Ländern berücksichtigen zu können. Drittens muss 
die Darstellung in den Indikatoren so klar wie mög-
lich sein, gleichzeitig aber auch der facettenreichen 
Realität von Bildungssystemen in der heutigen Welt 
gerecht werden. Viertens besteht der allgemeine 
Wunsch, die Zahl der Indikatoren so niedrig wie 
möglich zu halten, während gleichzeitig ihre Zahl 
aber groß genug sein muss, um den politischen Ent-
scheidungsträgern in den einzelnen Ländern, die 
sich teilweise ganz unterschiedlichen bildungspoli-
tischen Herausforderungen gegenübersehen, wirk-
lich von Nutzen zu sein.

Die OECD wird diese Herausforderungen auch wei-
terhin entschieden angehen und die Entwicklung 
von Indikatoren nicht nur in den Bereichen voran-
treiben, in denen dies möglich und vielversprechend 
ist, sondern auch in jene Bereiche vordringen, in 
denen noch sehr viel grundlegende konzeptionelle 
Arbeit vonnöten ist. Die Weiterentwicklung der In-
ternationalen Schulleistungsstudie PISA und deren 
Erweiterung durch die internationale OECD-Er-
hebung zu den Kompetenzen von Erwachsenen 
(OECD Programme for the International Assess-
ment of Adult Competencies – PIAAC) sowie die 
internationale Erhebung der OECD zu Lehren und 
Lernen (OECD Teaching and Learning International 
Survey – TALIS) sind wichtige Schritte auf dem Weg 
zur Erreichung dieses Zieles.
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